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Wschetnt wvchenüich dreimal: Dteufiag,
DMÄerstag u. SaSMag mit einem Un-

ain GaHiSaq.^ .—
Samstag, dens. Februar 1828 4lb»nnementSpreiSr h-ttbjShrltch1 «L.

8V L, im Bezirk2 30 g . « MMS,
uugSgrbübrr die gewöhnliche Zettes ^

Amtliche Dekanntmachvngen.
C a l w, An die Gemeindeväthe und Ortsfchulbchörden.

In Ausführung der MinWtialverfügung vom 28. v. M., betreffend die Ausbezahlung der Volksschullehrergehalte(Reg..
Bl., Nro. 2), mit deren Inhalt sich die Gemeindebehörden genau bekannt zu machen haben, und insbesondere des § 8. dieser
Verfügung erhalten die Ortsvorsteher den Auftrag, binnen 10 Tagen  die salarirende Sammelkasse hieher anzuzeigen, und
faW rin K Kameralamt Beiträge im Sinne des § 3. Absatz4 der Verfügung zu leisten hat, zugleich ein Verzeichniß über die
deWübev obliegenden Leistungen vorzulegen.

Um Uebrigen wird bemerkt, daß die in §. 7. vorgeschriebenen Quittungsbogen über die an die Lehrer bezahlte Besoldung,
auf welchen die genannte Ministerialverfügung vollständig abgedruckt ist, von W. Kohlhammer in Stuttgart bezogen werden können.

Den 7. Februar 1878. K. gem. Oberami.
— Doll.  Diac . Härin g, AB.

Calw.
Vorladung zur

Schulden-Liquidation.
In der Gantsach« des Philipp Heinrich

Stri  eî z, Maurers in Stammheim findet
die Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 17. Aprild. I .,
Vormittags9 Uhr,

der Liegenschaftsverkauf am
Dienstag,  den 16. April d. I .,

Vormittags9 Uhr,
auf dem Rathhause in Stammheim statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren Be-
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 31. Januar 1878.
K. Oberanttsgericht.

Schien.
Neuweiler,

Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschllstsverlans.
In der Gant-Sache des jung Samuel

Schönhardt,  Taglöhners hier kommt
die Liegenschaft,
Freitag, den1. Mürzd. I .,

Vormittags 10 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe, und zwar:

I » , U * >
st ''

Gebäude:
Die ungetheilte

1 Ar 51 Met. Eine«
zwetstocktgten Wohn¬

haus mit Scheuer und Schweinstall,
unten im Dorf.

Brandvers.-Anschlag 1210 ^
Die ungetheilte Hälfte an:

- - Lr 56 Met. Hosraum und Backofen
bet« Hau».

Garten:
P .N. 77. — Ar 66 Wet. Gras- und

Baumgarten. - —-—
Anschlag 1200

Wechse l feld:
P .N. 187/2. 78 Ar 85 Met. Wechselfeld

in der Halde.
Anschlag 650 «tt

P .N. 180/4. 76 Ar 21 Met. Wechsel-
seid allda. Anschlag 650 ^

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
mit Vermögenszeugniffenzu versehen.

Calw, den7. Februar 1878.
K. Amtsnotqriat.

Teinach.
,_ Müller ._

Holzbeifuhr-Äkkord.
Nächsten Montag,  den 11. d. M.,

Vormittags 11 Uhr,
wird die Beifuhr des städtischen Holze»
und Reisachs auf dem RakhhaüS im Ab-
streich vergeben.

Stadtpflege.
_ Hayd._

Liebenzell.

Mühle-Verkauf.
Aus der Gantmasse de« Jakob Burk-

Hardt  zur mittleren Mühle hier, wird
die in frühere» Nummern diese» Blatte»
beschriebene Liegenschaft im Gesammt An¬
schlag von 8060 am

Dienstag,  den 26 Februard. I .,
Vormittag» 9 Uhr.

auf hiesigem Rachhau» zum zweiten und
fletzteumale verkauft, wozu man Liebhaber,
mit Vermögenszeugniffen versehen, eiuladet.

Den4. Februar 1878.
Etadtschultheißenamt.

Ran.

Privat -Anzeigen.
» s »HS : G 1>-:» 2°G

Calw.  ^
Am Sonntag,  den 10. Februar,

^ Morgens8 Uhr, ^
^katholischer Gottesdienst.?
Ä-« « »2 « :Ä-Ä» » -X-:A^ O -2 »

Hirsau.
Danksagung.

Für die vielen Beweise von Liebe
und Theilnahme während dem lan¬
gen, schweren Leiden uns«er l.
Tochter Vgv Schwester Wilhetmine,
für die zahlreichen Blumenspenden,

sowie für den tröstenden Gesang vor dem
Hause und die zahlreiche Begleitung vmr
Stadt und Land zu ihrer letzten RahestäM
sagm wir unfern innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Friedrich Oel schläge r.

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme, womit
unsere l. Mutter, Schwieger«

_ _ und Großmutter besonder» noch
in der letzten Zeit ihre« Leben» erfreut
wurde, fühlen wir uns gedrungen, auch
hier unfern herzlichsten Dank auszusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
die Sflhne

Ehr. Friede, und Carl Deuschlth
Im MetzgerKlin g'schen Hause stad

sogleich oder bis Georgtt2 kleine

Logis
zu vermiethen. Nähere Auskunft erthetlt

Seifensieder Lostenbader.
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FahrW-Ailktim.
Am kommenden

Mittwoch,  den 13 . Febr ., .
von Morgens 8 Uhr

und Nachmittags 1>/z Uhr an
bringen die Erben des -f- Georg Raich,
Metzgers , in dessen Wohnung gegen baare
Bezahlung folgende » zum Verkauf:

Mannskleider . Bettgewand ( 3 bessere
Betten ) Leinwand . Küchengeschirr.
Schreinwerk , worunter ein polirter
Aufsatzkommod , 2 Kleiderkästen , 4
bessere Bettladen , Sopha , Feld - und
Handgeschirr , auch Metzgerhandwerks >
zeug und allerlei Hausrath,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

Ämtgenbretzein
—_ I . Schaub,  Sternenwirth.

36 Rm . dürres

Birn und
Kirfchbauinholz

verkauft in größerem und kleinerem Quan¬
tum zu sehr billigem Preis . sowie auch
12 Eimer vorzüglichen

M « ft
_ D . Herion.

Berpachtrmg.
IVr Morgen Wiesen am Kaminfeger¬

stich verpachtet auf einige Jahre
Leonhardt , sen.

Ein oder zwei '

"Bette«
und ein größeres

Kinderbcttlädle
kauft ; wer ? sagt die Exped . d. Bl.

Z» vermietßen
auf Georgii:

1) 2 Wohnzimmer , Küche und Kammer,
sehr freundlich,

2) ein heizbares Zimmer nebst Küche-
Antheil.

Näheres bei der Expedition d. Bl?
In mein

Logis
würde ich sogleich oder bis Georgii eine
solide Mithausbewohnerin annehmen.

_Friederike Kirsch.
Ein kleines

Logis
hat bis Georgii zu vermischen
_ Hammann,  Flaschner.

Ungefähr 25 Ltr.

Haberstroh
ist zu verkaufen bei

Erhard Rühle.

Febensverficherungsbank für Deutschland in Gotha.
BegrSnäet 1827 . Eröffnet am 1. Januar 1828.

Stand am 1 . Januar 1878.
Versichert 50,640 Personen mit . . . .
Bankfonds.
Ausgezahlte Sterbefälle seit 1829 . . . .
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre
Dividende in den Jahren 1877 und 1878 je

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten
und vermittelt.

Lnrll LtvorKN.

328,000,000
78 .810,000 „

106 .550 .000 „
37,3 Prozent.
41

entgegengenommen

7 o i u a od.

Sonntag,  den 10. Februar , halte ich

etzelsNppe,
wozu freundlichst einladet

I . Georg 8tark,
Geschäftsführer.

lM . Restauration im großen Saale mit
Tauzmrterhaltuug.

Extrazug von Calw 1 Uhr 15 Min.
Ab Station Teinach Abends 8 Uhr 30 Min.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 35 L die Exped . d. Bl.

Alleiniges Depot
für Calw  und Umgegend!

Gebr . Leder 's bals . Erdnußölseife äPack
30 und 1

vr . Böringuier 's Kräuterwurzel . Oel
zur Stärkung und Belebung des
Haarwuchses ä Fl . 75 ^ j.

Prof . vr . Albers Rhein . Brustcaramel-
len S> 50 L.

vr . Böringuier ' s aromatischer Kronen,
geist (Quintessenz d'Eau de Cologne,)
ä 1,25 und 75 L.

bei S . Leuk Hardt,
vormals W . Enslin.

I « verkaufen
habe ich aus Auftrag 2 ? gute Matratzen
äußerst billig.

Friedr . Widmann,
Sattler u . Tapezier.

>- Teinach.

Empfehlung.
Hiemit beehre ich mich, sowohl hiesigem

als auswärtigem Publikum ergebenst , an.
zuzeigen , daß ich mich hier als Flaschner
etablirt und an der Lalwerstraße dahier
wohnhaft gemacht habe.

Ich erlaube mir daher , mich für alle
in mein Fach einschlagenden Arbeiten , so.
wie Reparaturen zu empfehlen und sichere
eine pünktliche und reelle Bedienung zu.

Meinen Vorrath in allen Flaschner'
arbeiten in meinem Laden empfehle ich
besonderem Zuspruche.

< Hochachtungsvollst
Den 6. Februar 1878.

Jos . L e ch ner.

Den von I . A. Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wirk¬
ung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 L und 1 M

Die Expedition d. Bl.
Sommenhardt.

Bau -Akkord.
Sämmtliche bei meinem Neubau vor¬

kommenden Arbeiten , als : Maurer -, Jpser -,
Schreiner - , Schlosser , und Glaserarbeit
werden am

Dienstag,  den 12 . Febr .,
Vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im Abstreich
vergeben , wozu accordslustige Meister freund¬
lich eingeladen werden.

Riß und Ueberschlag können vorher
bei mir eingesehen werden.
_ Gg . Ad. Schr oth.

Es haben sich zwei graue

GS « sr
verlaufen , dieselbm wollen gegen Belohnung
abgegeben werden bei'

G . Michael.
Gottesdienste.

Sonntag , dtp 10 . Februar.
Bonn . ( Pred .) : Hr . Dekan Mezger.

Kinderlehre mit den Söhnen.
Bibelftunde L Uhr Hr . Helfer Häring.



Oeffentlicher Bottrag im Georgentimn
am Mittwoch , den 13. Februar 1878,

Abends 7V- Uhr,
voll Herr« Dr. I . Landgraf ill Stuttgart,

über

-as Kunstgewerbe in seiner Bedeut¬
ung für das Handwerk.

UL . Präeis Uhr wird daS Haus abgeschloffen.

Die projektirte Quellwaffer -Berforgnngs -Anlage.
Schon seit Jahrzehnten tritt immer von Zeit zu Zeit die Frage

einer Reorganisation unseres städtischen Wafserversorgungswesens auf.
Es bildete diese Frage jeweils nicht nur den Gegenstand der Be¬
rathungen der städtischen Collegien , als auch das Thema der verschieden¬
artigsten Besprechungen Seitens der Bürgerschaft . Dieses immer-
wieder Aufleben der Wasserversorgungsfrage wird als vollgültiger
Beweis dafür zu nehmen sein , baß unsere städtischen Einrichtungen
einer Nachbesserung oder vielmehr Ergänzung in dieser Richtung be¬
dürfen , und sicher wäre diesem Bedürfniß schon früher entsprechend
Rechnung getragen worden , wenn nicht in den letzten Jahrzehnten
zur Herstellung anderer öffentlicher und gemeinnütziger Einrichtungen
an die Opferwillizkeit der Bürgerschaft so hohe Anforderungen gestellt
worden wären , daß Mehrleistungen ohne Noth nicht gefordert werden
durften . Nun aber treffen Umstände verschiedener Art zusammen,
welche zur Lösung der Frage den jetzigen Zeitpunkt als vorzüglich
geeignet erscheinen lassen.

Die Eisenprcise find gegenwärtig unerhört niedrig . Es werden
deßhalb bei Beschaffung der nothigen Röhren , im Berhältniß zu frü¬
heren Jahren , sehr bedeutende Ersparnisse gemacht werden können.
Durch längeres Zuwarten würde zum Mindesten Nichts prosttirt,
da ein weiteres Sinken der Preise kaum im Bereich der Möglichkeit
liegt , wohl aber ein Steigen derselben , sobald sich die gedrückte Lage
von Handel und Industrie einigermaßen heben wird . Sodann wird
die Ausführung dieser Anlage der arbeitenden Claffe vielen Verdienst
bringen , was gerade in der jetzigen verdienstlosen Zeit eine große
Wohlthat wäre ; und was den Geldpunkt beirifft , so.! wird ein Ge¬
meinwesen mit so wohlgeordneter Wirtschaft wie unsere Vaterstadt
gegenwärtig leicht und zu billigen Bedingungen das nöthige Capital
bekommen können.

Diese der Ausführung des Unternehmens günstige Constellation
der wesentlichsten Faktoren hat nun auch die bürgerlichen Collegien
bestimmt , der Frage wieder näher zu treten , und den einmüthigen Be¬
schluß hecbeigeführt , es solle die Reorganisation unseres städtischen
Wasserversorgungswesens wenn immer möglich alsbald durchgeführt
werden . —

Das erste fachmännisch ausgearbeitete Projekt einer Quellwasser¬
versorgung für die Stadt Calw ist von dem damaligen Baurath , nun¬
mehrigem Oberbaurath und Staatstechniker für das öffentliche Wasser¬
versorgungswesen , Herrn Dr . v. Eh mann,  aus dem Jahr 1866.
Dieses Projekt wollte , indem es sich den damaligen Anschauungen
gemäß den allerdringendsten Bedürfnissen anzupassen hatte , die bestehen¬
den Wasserleitungen unter Ersatz der hölzernen Teuchellagen durch
gußeiserne Röhrenleitungen für die höher gelegenen Stadttheile beide-
halten , und durch Hereinziehung der Kentheimer Quelle mittelst einer
gegen 4 Kilometer langen gußeisernen Leitung dem Nagoldthal ent-
lang , die niedrigergelegenen Stadttheile speisen. Das Projekt blieb un¬
ausgeführt , theils aus obrnentwickclten Gründen , theils weil die Kosten
der Anlage nicht im Vcrhältniß standen zu deren Leistungen . — Im
Jahr 1875 wurde die Frage wieder angeregt , und der Vorschlag ge
macht , es solle durch Hebung der in sehr niederer Lage zu Tage
tretenden Kentheimer Quelle durch Dampfkraft und rationeller Ver-
theilung des Wassers in den Straßen der Stadt eine ausreichende
Speisung von öffentlichen Brunnen , Hauswasserleitungen und Hy¬
dranten zu Feuerlöschzwecken und Straßenreinigung erzielt , in erster
Linie aber ein Versuch über Erschließung neuer Quellen beim Calwer
Hof gemacht werden . Dieser in eingehender und umfassender Weise
angestrllte Versuch führte zu keinem günstigen Resultat , es wurde
deßhalb Herr Bauinspektor Ehmann , in Vertretung des Staatstech¬
nikers für das öffentliche WafferversorgungSwesen , gebeten , den Plan
zu einer Qurllwasserversorgungs -Anlage auszuarbeiten , der allen An¬
forderungen , nicht nur des öffentlichen Wafserversorgungswesens,
als auch des PrivatwafserbedürfniffeS in gewerblicher wie in häuslicher
Hinficht entspreche , der insbesondere aber das Feuerlöschwesen inS
Auge fassen und in dieser Richtung das möglichst Vollkommene bieten
solle . Dieser Plan liegt nun vor und war Gegenstand eingehender
Erörterungen der bürgerlichen Collegien . Dir Folge dieser Berathung
war der obenerwähnte Beschluß . Am 25 . Januar wnrde eine Com¬

mission , bestehend aus 8 Mitgliedern , zur Begutachtung de« Projekts
niedergesetzt . ( Ein Beschluß über die Ausführung der Anlage ist
Seitens der bürgerlichen Collegien noch nicht gefaßk , wa » den An »-
führungen des Correspondenz -NrtikelS im Staatsanzeiger Nro . 24
entgegen an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben soll .)

DaS vorliegende Projekt , bafirt auf die mit größter Sorgfalt
ausgeführten Meßungen der Ergiebigkeit der disponiblen Quellen,
läßt die Kentheimer Quelle außer dem unmittelbaren Bereich seiner
Berechnungen und nimmt deren Beiziehung nur für den Fall späteren
gesteigerteren Bedarfs in Aussicht . In Berechnung genommen find
die Wasser der Quellgebiete de« WalkmühlebrunnenS — mit Ausschluß
de« im Privatbesitz befindlichen PfaffenbrunnenS , — des Hafnerbrunne «»
und des oberen Wurstbrunnens . Diese Wasser sollen nach zweckmäßiger
Fassung im Quellgebiet je in ein Sammelbaffin ( Hochreservoir ) ge»
leitet , und von diesen aus mittelst gußeiserner Röhrenleitunzen , de«
ebenfalls aus Gußeisen neu herzustellenden Röhrennetz der Stadt zu¬
geführt werden . Die Höhenlagen der Walkmühlebrunnen - und Hafner»
brunnen Quelle find nahezu gleich, und gestatten die Anlage der beider¬
seitigen Hochreservoirs in genau gleicher Höhe . Dieser Umstand
macht möglich , daß diese beiden Wasser an einem ticfgelegenen Punkt
der Stadt zusammengelcitet und so sich gegenseitig ergänzend in sehr
vortheilhafter Weise zusammenwirken können . Das Bedenken , daß da»
minder gute Hafnerbrunnenwafser der Qualität des besseren Walk-
mühlebrunnenwafsers Eintrag thun könnte , ist nicht begründet , weil
die Cooperation der beiden Wasser jederzeit leicht regulirt und wenn
nöthig gänzlich aufgehoben werden kann . Diese beiden Quellen speisen
sämmtliche niedrig gelegenen Stadttheile , den Marktplatz einschließlich
des unteren Theils der Altbucger Vorstadt bis zum Metzger Essig ' schen
HauS , und zwar liegt dieser höchstgelegene Punkt der Leitung noch
8,69 Met . unter dem Niveau der HochreserooirS . — Die Wasser
des Wurstbrunnens sollen die höchstgelcgenen Stadttheile : Obere Alt¬
burger Vorstadt bis herunter zum Metzger Essig ' schen HauS , Zwinger,
Zaoelstetncr Vorstadt und Krankenhaus selbstständig speisen . Diese
Leitung steht zwar in Verbindung mit dem Röhrennetz der Walkmühle¬
brunnen - und Hafnerbruunen -Quelle , ist aber vermittelst eines HahnenS,
der nur bei Brandfällen im Rayon der Walkmühle -Hafnerbrunnen-
Leitung zum Zweck der Herstellung eines vermehrten Drucks in den
Hydranten geöffnet wird , isolirt . Zur Veranschaulichung der Wirkung
dieser Cooperation sei bemerkt , daß die Walkmühlebrunnen und Hafner-
brunnen -Quelllettung durch den Hydranten auf dem Platz vor dem
Rathhaus einen Wasserstrahl von etwa 20 Met . Höhe wirst , während
durch Oeffnung des Berbindungshahnens der Wurstbrunnenleitung der
Wasserstrahl auf etwa 45 Met . steigen wird . In der Gegend des
oberen Marktbrunnes wird die Walkmühle Hafnerbrunnenleitung noch
etwa 15 Met . die Wurstbrunnenleitung aber noch über 40 Met.
steigen . Diese ungemein günstigen Höhen - und Druck -Verhältnisse
machen es möglich , daß selbst in den höchstgelegenen Stadttheilcn noch
Prioatleitungcn in die oberen Stockwerke der Häuser eingerichtet wer¬
den können.

Was nun insbesondere die Feuerlöschvorrichtungen betrifft , so
sind zu diesem Zweck in den Wasserleitungen sogenannte Hydranten
in Entfernungen von einander von je 50 — 60 Met . angebracht . Diese
Hydranten find einfache AbzwcigungSstücke in den Straßenleitungen»
welche gewöhnlich mittelst eines HahnenS geschlossen find , sie find
mit einem Gewinde versehen , auf welches bei Feuersnoth der Schlauch
zum Spritzen aufgeschraubt wird . Sobald der Hahnen geöffnet wird,
tritt die Ausströmung des Wassers durch den Schlauch unter dem
ganzen Druck der Leitung sofort ein . Diese Manipulation ist so
einfach und so raschwirkend , daß deren Vorzug vor unserer seitherigen
Feuerlöschmanier mittelst Spritzen kaum besonders hervorgehoben zu
werden braucht . Die Zeit , die nöthig ist , eine Spritze auf den Braun -
platz zu schaffen und in Wirkung zu bringen , wird künftig hinreichen,
ein ganzes Haus unter Wasser zu setzen, und das wird möglich sein
nicht allein in den niedrig gelegenen , sondern auch in den höchstge¬
legenen Stadttheilen . — Eine weitere große hier kaum bekannte Wohl¬
that der Hydranten Anlage wird im Sommer daS Besprengen unserer
Straßen mit frischem Wasser sein . Diese Wohlthat wird sich bei
anhaltender Trockenheit hauptsächlich in den nicht gepflasterten , sondern
nur chaufsirten Straßen der Stadt fühlbar machen.
_ (Schluß folgt .)__

— Herrenberg, ,5 . Jan . In dem >/z Stunde von hier ent¬
fernten Nufringen geriethen Sonntag Nacht einige ledige Bursche im
WirthShauS in Streit . Der eine davon entfernte sich gegen I I Uhr
und wurde dann von einem anderen verfolgt . Als der erste diese»
merkte , schrie er dem letzteren zu, menn er ihm auf den Leib komme»
schieße er . Auf einmal krachte ein Schuß und der Verfolger stürtzte
von einer Kugel in Kopf getroffen zusammen , so daß jetzt an seine«
Aufkommen gezweifelt wird.
— Stuttgart , 7. Febr. Der Kommt« eine« hiesigen Hantz»



lungHanse » hat in letzter Zeit seine« Prinzipal ln bedeutenden Be-
trägen Gestohlen und dieBücher de» Geschäfts beseitigt , rm seinem

Prinzipal die Einsicht in dieselben zu , benehmen . Derselbe wurde
gestern hier in einem entlegenen Hause der Werderstraße festzenemrmen»
Auch die Bücher find beigebrachtt

Stuttgart,  5 . Krbr . Auf hiesiger Landesproduktenbörse ist
dy , Mitgliedern von einer neuerdings vielfach vorkommenden Lebens.
mttteÄersillschmig durch Eircnlär aus Alton » Mitteilung gemocht
worden ^ Sie besteht " in dem Orlen von Getreidearten , besonders von
Waizen , wodurch das Getreide 10 — 12 »/ <> am Gewicht schwerer und
somtt >themer wird , wiihrend der Aufwand für diese Fälschung nur
3Ä «- bO ^ per Hektoliter betrügt . Da hiedurch das Mehl wesent-
lich an Gehalt und an Schmackhaftigkeit verliert , so sind besonders
stvpstmüüer darauf ! aufmerksam zu machen . Dir Fälschung ist de-

sonders durch Anwendung von Lueumapulver zu entdecken , worüber
das . Verfahren in dem Eircnlär angegeben wird.

— Heilbronn  im Id » . Die Ertragsbrrechnung der neuen
1873/75 auSgeftihrten städtischen Wafferlritung weist an Baukosten
inA » der seitherigen Erweiterungen , an GüterrrwerbungSkosten -Entschä-
digangen u . s. w . eine GesammtsuMme von 1,100,000 «M nach, der
Wassrrzin » beträgt 73,500 «14 und nach Abzug von 13,500 «1t
Betriebskosten und 15M0 «1t Amortisation dir reine Rente noch
45000 «1t ., dieß ergibt eine Verzinsung de» Anlagekapitals von 4 «/g,
was bet einem öffentlichen gemeinnützigen Unternehme » gewiß al « höchst

befriedigend zu bezeichnen ist.
-7» BibrraH,  6 . Febr . Nachdem seit Kurzem , jeder Handwerks»

bursche 30 L Stadtgrschenk auf der Polizeiwache empfängt , hat die
Zahl der übernachtenden Handwrrksbursche « bedeutend äbgenomme » .
In einem WirthShause , in welchem sonst zwölf und mehr solcher Wan¬
derer Herberge nahmen , find es jetzt nicht mehr die Hälfte.
— Nürnberg , 5 . Febr . Allgemeines Aufsehen in hiesiger Stadt

erregt das gnächtliche Erschrecken gegen das hiesige Bank - und Wechsel-
geschifft Äeobüder SchmÄ . Die Anklage geht dahin , daß genannte»
Haus einem auswärtigen Oekonomen , welcher bei ihm ein Hamburger
LotterielooS spielte , die Thatsache verschüstegen hatte , daß das Loos,
welches bei dem Bankgeschäft depvnirt war , mit einem Gewinnste
von 60,000 «1t im Rov . v . I . herauSgekommem war . Al » der
Oekonom trotz mehrmaliger Briese die Ziehungsliste nicht zuzrsandt
erhielt , wandte er sich nach Hamburg und erhielt nunmehr die Nach»
richt , daß das Loos bereits vor Monaten mit oben erwähntem Treffer
gezogen worden sei . Ls ist nun der Chef des Bankhauses , sowie
dessen Sohn wegen Unterschlagung vor das Bezirksgericht verwiesen,
nachdem die Voruntersuchung beendigt ist . Der Sohn wurde gestern
Abend verhaftet , da er nicht bayrischer , sondern amerikanischer Staats¬
bürger ist.

— Berlin,  4 . Febr . E » werden writere Einzelheiten über die
letzte Plenarsitzung des BundeSratheS bekannt . So hört man , daß
dir Annahme der Vorlage über die Erhöhung der Tabaksteuer nicht
einstimmig erfolgte , sondern daß außer Baden auch Mecklenburg da¬
gegen gestimmt haben . Ein Antrag Württembergs auf Einsetzung
einer ReichSkommifsion zur Erörterung der Frage , ob und inwieweit
mit der Einführung des Tabakmonopols vorzugehen sei , wurde den
Ausschüssen überwiesen mit der Maßgabe , sich auch über weitere
Steuerprojelte zu äußern.
— Wien,  7 . Febr . Tel . der Polit . Aorresp . aus St . Petersburg:

Dir formelle Zustimmung deS russischen KabinetS zum österreichischen
Konserenzvorschlag ist erfogt . Rußland nimmt als Ort der Konse-
renzverhandlungrn Lausanne in Aussicht.

Zürich,  4 . Jan . In Bern wurden seiner Zeit die Leichen
von Wildholz , Vater und Sohn , auf Begehren der Gothaer -Lebens.
Versicherungsgesellschaft wieder auSgrgraben , um den Selbstmord zu
stmstatiren . Die Expertise ergab , daß der Vater W . Blausäure getrunken
hatte und darauf schnell gestorben war , während der Sohn sich mit
salprtersaurem Strychnin angegiftet und dann , als Krämpfe rintraten
mit Blausäure »achgeholfen hat . Die Untersuchung über den Ver-
mvgenSzustand Beider zieht sich in dir Länge . Bis jetzt beträgt
da» Defizit 350,000 Fr -, e» wird aber noch « eit höher steigen.

Pari » , 4 . Febr . Au » Calais wird gemeldet , daß gestern,
am Sonntag , im EirkuS ein Mensch , der bis jetzt unbekannt geblieben,
plötzlich » Feuer !" rief . In Folge deS Schreckens stürzten die Zu¬
schauer »Nach den Eingängen ; 10 Zuschauer kamen dabei umS Leben
und eine große Anzahl wurde verwundet.

PariS , 5 . FeVr . Die namhaftesten Gosthofbesitzer vcn Paris
hielttn eine Viisau mlung , in der beschlossen wurde , nicht den Wiener
Gasthofbefitzern nochzUahmen , sondern durch Annahme eine» vrruünf-
tigtti Tarift die Fremden zur Weltausstellung anzuziehen.

Rom,  5 Febr . Pvxbko Rowano meldeti Dir Kabinett von
Poris und London tadln d e, Einladung Oesterreichs >, -r prnleri -nr

in Wien aagGdwmen . Italien wem bin EiükMng gleichfalls
annehmrn.

Rom,  7 . Febr . Die Sgrnxia Stefan ! meldet : Der Papst
ist heute PachvstaE um 3 Uhr gxstorben . Da » Konklapr wird so¬
gleich zusammentreten.

P et e r -S.b urg,  6 . Febr . Heute Vormittag um 11 Uhr wurde-
rin Attentat Huf den Stadthaupttnann vün PetttSbutg, ' Generäl Trchvff'
verübt , indem eine Fräu » welche mit anderen Bittstellern bei der
täglich stattfindendrn Audienz empfangen wurde , bei Überreichung einer
Bittschrift » zwei ' Revokvekschiksse aiif den Generäl abfenertt ! iDee ''
Zustand de» Generals ist bedenklich ; die Hügel ist noch nicht heraus-
gezdhstt .' Lasset und ^ dlb SmchSfttNzkk - besuchten dtn MnerM
In der Stadl herrscht große Erregung . Die Verbrecher !» verweigert
jede Auskunft.

Philadelphia,  18 . Krbr . In Philadelphia haben die
Deutschen gar viele wohlthätigr Anstalten , Vereine ' und Logen , wo^
runter sich ganz besonders das deutsche Hospital , die deutsche Gesellt
schuft , der Cännstatter Volksfkstverriii auSzeichnm , deren Bestreben
zur Linderung der leidenden Menschheit nicht genug gelobt werde«
kann . Der Cannstalter Volkefestvercin spielt darin eine Hauptrolle.
Obschon er der jüngste ist , so befindet er sich in einem sehr blühende«
Zustande , und zu den Mitgliedern dieses Vereins zählt man die acht^
barsten Bürger unserer Stadt . Wie aus den Berichten des Sekretärs
und Schatzmeisters , welche bei der letzten Jahresversammlung im
Hotel de» General « John Ballier verlesen wurden , erhellte , so zählt
der Verein 640 Mitglieder und hat einen Kaffenbestand von 5580 Doll .-
wovon bei dem ketztjährigen Volksfest allein die Summe von 3007 Doll,
eingenommen und 2000 Laibe Brod zum AuStheilen an die Armen
verwendet wurden ; ferner schenkte der Verein während dem letzten
Jahr nachfolgende Summen : den Abgebrannten in St . Johns 100
Doll ., dem deutschen Hospital 300 Doll . , dem jüdischen Hospital
100 Doll . , dem katholischen St . Maryhospitol lOO Doll , dem luther¬
ischen Waisenhaus 100 Doll ., dem karholischen Waisenhaus 100 Doll.
Der Name Cannstalter Volksfest scheint einen magnetischen Klang
zu haben , denn die Feste dieses Vereins werden zahlreicher von Jung
rrnd Alt besucht , als alle übrigen Festivitäten . Präsident de« Verein¬
tst Gottfried Rebler , Vizepräsidenten General I . F . Ballier , Chr.
Gerne , Schatzmeister Bierbrauer Christian Schmidt, ; Sekretär Marin»
Baumaun ; Fivanzsrkretär A . Hartmaun . Lauter ganz gemüthliche
Schwaben.

Dom Kriege.
London,  5 . Febr . Einem Telegramm der Daily NewS aus

Kar », 4 . Febr ., zufolge ist daselbst die Uebergabe von Erzerum amtlich
angemeldet worden . Die Russen sollten die Festung am Dienstag besetzen.

London,  7 . Febr . Mvrning Advertiser hat Grund zu glauben,
die britische Regierung habe Kunde von dem Einzug der russischen
Armee in Sonstantinopel erhalten . Mvrning Post glaubt , die Nach¬
richt , welche über Bombay und Alexandria kam , beruhe auf amtlicher
authentischer Mittheilunz.

Pa ' ris,  2 . Febr . Hava « meldet aus Athen den 1. Febr . :
Dir griechische Regierung befahl anläßlich der Vorgänge in den von
Griechen bewohnten türkischen Provinzen , daß morgen eine Armee
von 12,000 Mann die Grenze überschreite , Thessalien , Epirus und
Mocedonien besetze, um die Ruhe auftecht zu halten und dem Nieder-
mezeln von Christen vorzubeugrn . Die Kammer bewilligte der Re¬
gierung einen Kredit von 10 Millionen.

Athen,  5 . Febr . Die Ankunft der türkischen Flotte unter
Hobart Pascha wird fignalifirt . Die Panik in Athen und in ganz
Griechenland ist groß . Trotz der Erklärung des Minister » de»
Leußern an den türkischen Gesandten Photiades Bey , daß der Einmarsch
der griechischen Truppen in Thessalien nur erfolgte , um Gräuelthäten
daselbst zu verhindern , qualifizirte Photiadeö Bey das Vorgehen der»
griechischen Regierung als Kriegserklärung und telegraphirte vach
Konstanlinopel um Kriegsschiffe , um ihn abzuholen . Die Regierung
ist best ürzt und will die Interven tion der Schu tzmächte  anru fen.

Vermischtes.
In Nordhausen  wird nicht nur der berühmte Nordhäuser,

sondern auch Edaenpagrer -Bttr gewacht , das vielleicht auch noch be¬
rühmt wird . Tie beiden Dirthe , die ror Gericht gestellt würde »,
gaben das Recept also an : auf je 26 Liter Wasser wurden ! >/ , PfüNb
Zucker und Pfund Biercvuleur , etwäs Hefe und 2 Liter Jungbftr
gerowwen und daraus eine Mischung zusammengequirlt , welche ohne
vorherige Gährrwg auf Flaschen gefüllt und als Champagner -Biet
verkauft wurde . Cie find der Brausteuer >Defraudation angeklagt,
erklären ober , daß sie nicht gebraut , sondern nur zubereitek haben , wie
wem eine Bcwle , eire Liwonadr , einen Grog zubereite » ohne sttttst
der zu werden . Das Gericht beschloß die Zuziehung eines techniscW
Sechser ständigen und vertagte die Sacke.
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